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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Gotha, 23. Augnſt. Der Herzog Eruſt von

Sachſen Coburg Gotha iſt geſtern Abend 112 Uhr
auf Schloßz Reinhgrdsbrunn geſtorben.

Speier, 22. Anguſt. Die ſechſte Generalverſammlung
des evangeliſchen Bundes iſt heute eröffnet worden.
Den Gottesdienſt hielt Hof und Domprediger Faber aus
Berlin, welcher einen Rückblick auf die Geſchichte Speiers
warf, in dem er die Glaubensthat vom Jahre 1529, die
Verwüſtungen der Stadt Speier durch die Franzoſen und
die Wiederherſtellung der Stadt zu Mahnungen für die
Gegenwart verwandte. Die Kirche war bis anf den letzten
Platz gefüllt.

Die Biſchofs- KonferenzFulda, 22. Auguſt.
wurde Vormittag 8*/, Uhr mit einer in der Bonifazius
Gruft abgehaltenen Andacht eröffnet. Anweſend ſind ſämmt
liche Biſchöfe und Erzbiſchöfe Preußens mit Ausnahme der
erkrankten Biſchöfe von Limburg und Hildesheim; der
letztere wird r. ein Mitglied des Domkapitels vertreten.
Ferner iſt der Biſchof von Mainz anweſend. Der Erz-
biſchof von Freiburg iſt durch Krankheit am Erſcheinen ver
hindert. Den Vorſitz führt der Erzbiſchof von Köln. Die
Konferenz dauert 2 bis 3 Tage.

Oldenburg, 22. Augnſt. Der Landtag iſt heute
Vormittags um 11 Uhr zuſammengetreten zur Entgegen-
nahme der Regierungsvorlage, wonach neben dem Landtag
des Großherzogthums ein engerer Landtag des
Herzogthums Oldenburg, eingerichtet werden ſoll, be
hufs alljährlicher Erledigung von Eiſenbahn Ange-
Le Priten. Hierauf vertagte ſich der Landtag auf

age.
ibau, 22. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin

von Rußland werden am Donnerstag Abend 8 Uhr von
a abreiſen und Freitag Nachmittag in Fredensborg ein

reffen.Kopenhagen, 22. Augnſt. Die Landgräfin von
Heſſen trifft mit ihrer Tochter Sibylle morgen Vormittag
in Fredensborg ein.

nusbruck, 22. Augauſt. Aus Mayrhofeun (Bezirk Schwarz-
tyrol) wird gemeldet, daß geſtern Mittag im Hillerthal Bald uin
Chaumont, Altenburgiſcher Staatsrath, verunglückte. Der

e tein“ in eine Gleiſcherſpalte geſtürzt. Man hält Chaumont für zweifellos todt-

c eeeeereereeereZur Hyartkaſſenbewegung in

Sreußen.
Die Ergebniſſe der Sparkaſſenverwaltung in Preußen

llegen jetzt für das Jahr 1891 bezw. 1891/92 in der „Zeit
ſchrift des Königlich preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus“ vor.
Hiernach kann das bezeichnete Jahr ſowohl hinſichtlich der
Bewegung der Spareinlagen wie hinſichtlich derjenigen der
Sparkaſſenbücher als ein beſonders günſtiges nicht bezeich
net werden. Wie das Jahr im Allgemeinen den wirth
eng ungünſtigen zugezählt werden muß, ſo auch
auch der Vermehrung der Spareinlagen und der Spar
ücher.

Allerdings zeigt ſich in beiden Richtungen noch keines-
wegs eine Abnahme, wohl aber nur eine vergleichsweiſe
geringe Zunahme der Sparthätigkeit. Das Jahr 1890
ſchloß mit einem Einlagebeſtand in ſämmtlichen Sparſtellen
von 3281 Millionen Mark, das Jahr 1891 mit einem
Einlagebeſtand von 3406 Millionen Mark. Der Beſtand
hat ſich alſo um rund 125 Millionen Mark erhöht. Dies
iſt gewiß eine große Summe, aber ſie bezeichnet doch einen
Rückſchritt gegenüber dem der vorangegangenen
Jahre. Der Zuwachs an Einlagen betrug 1888 rund 217
Millionen Mark, 1889: 214, 1890: 179 Millionen Mark;
der jetzige Zuwachs von 125 Millionen Mark bleibt alſo
hinter den vorbezeichneten Jahren zurück. Dieſe Vermeh
rung rührt indeß nicht ausſchließlich von Neueinzahlungen
her. Neueinlagen wurden im Jahre 1891 im Betrage von
827 Millionen Mark gemacht, wogegen 789 Millionen
Mark zurückgefordert wurden. Die Neueinzahlungen waren
um 3,42. Millionen Mark geringer als im Vorjahre, die

ückzahlüngen dagegen um 56,29 Millionen höher. Jn
Weſtpreußen waren die Rückzahlungen ſogar größer als
die Einzahlungen. Der Ueberſchuß an Neueinzahlungen
detrug demgemäß (nach Abzug des durch Zuſchreibung von
Zinſen erreichten Zuwachſes von 86 Millionen Mark) rund
38 Millionen Mark. Einen ſo geringen Zuwachs haben
wir ſeit den Jahren 1877, wo er 37, und 1878, wo er
22 Millionen betrug, nicht gehabt

Auch die Sparkaſſenbücher weiſen nicht einen ſolchen
Zuwachs auf wie in den letzten Jahren. Der Zuwachs
betrug im Jahre 1891: 180 294 Stück, während er im
Porjahre 280 470, 1888: 287 165, im Jahre 1884 ſogar
311 190 betrug. Trotz dieſes vergleichsweiſe T r
Ergebniſſes hat das Berichtsjahr immerhin noch eine Ver
mehrung der Sparkaſſenbücher um 3,22 vom Hundert gegen
das Vorjahr gehabt; da die Bevölkerung des preußiſchen
Staates ſich durchſchnittlich jährlich nur um 1 vom Hundert
permehrt, läßt jene Ziffer die Sparthätigkeit des Volkes in
recht aünſtigem Licht erſcheinen. Ganz beſonders haben

Landeszeitung für die Pr viiz Sach

r

e S WC z

ſen

Halle, Mittwoch, 23. Auguſt 18933

ſich die kleinſten Konten (bis zu 60 Mark) ſtark vermehrt,
nämlich um 4,41 vom Hundert, die größten Konten (über
600 Marl) um 4,23 vom Hundert; die mittleren Konten
haben ſich am wenigſten vermehrt, aber immer noch ſtärker
als die Bevölkerung. Man kann hierans ſchließen, daß
der Zuwachs der kleinen Konten nicht durch das Herab-
ſinken aus den mittleren, ſondern durch den Hinzutritt
zahlreicher neuer Bücher entſtanden iſt.

Ob die vergleichsweiſe geringe Zunahme der Spar-
einlagen an ſich ein ungünſtiges Zeichen für den Wohl
ſtand iſt, muß übrigens dahingeſtellt bleiben. Die Spar
einlagen können in ſehr günſtigen Zeiten abnehmen, weil
das Kopitaliſtenpublikum große Summen aus den Spar-
kaſſen herauszieht, die es in den Zeiten der Geſchäftsſtille
vorläufig dort untergebracht halte und umgekehrt. Freilich
wird die geringe Zunahme der Spareinlagen im Jahre
1891 nicht hierin ſeine Erklärung finden können. Wohl
aber iſt der geringe Zinsfuß von Einfluß auf die Einlagen
geweſen: im genannten Jahre iſt er in den ſieben öſtlichen
Provinzen mit Ausnahme von Weſtpreußen und Schleſien
noch weiter herabgeſetzt worden, und das kann immerhin
die gedachte Erſcheinung erklären helfen. Werthvoller für
die Beurtheilung des Wohlſtandes in den mittleren und
nuteren Klaſſen iſt die Bewegung der Sparkaſſenbücher,
insbeſondere der kleineren und mittleren Konten und in
dieſer Beziehung weiſt das Jahr immerhin erfreuliche Re
ſultate auf. Gleichwohl muß auch hier berückſichtigt wer
den, daß einerſeits in Gebieten, wo das Sparkaſſenbuch
ſchon weit verbreitet iſt, die Entwicklung wegen Mangels
an Spielraum naturgemäß auch unter den günſtigſten Ver-
hältniſſen ſich verlangſamen müß, während anderſeits die
Zunahme der Bücherzahl in gewiſſem Maße alljährlich gar
nicht auf günſtigen Verhältniſſen, ſondern einfach auf der
Thatſache beruht, daß zahlreiche Perſonen, die heute nicht
mehr wie früher darauf rechnen können, als Handwerker c.
ſelbſtſtändig zu werden, für die Verwerthung ihrer Erſpar-
niſſe auf die Vermittelung der Sparkaſſen angewieſen ſind.
Unter dieſer Berückſichtigung können die ziffernmäßig nicht
beſonders günſtigen Reſultate der Sparkaſſenbewegung an
ſich noch nicht als Beweiſe für einen wirthſchaftlichen Nie-
dergang angeſehen werden.

W

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen am Montag

Abend den Thee auf dem Pfingſtberge bei Potsdam ein,
wozu auch der Statthalter von Elſaß-Lothringen, Fürſt
v. Hohenlohe-Schillingsfürſt geladen war. Am Dienstag
Vormittag begab ſich der Kaiſer mittelſt Sonderzuges nach
dem Artillerie-Schießplatz bei Jüterbogk, traf um 12' Uhr
wieder in Berlin ein und nahm dann im Kgl. Schloſſe
Vorträge entgegen. Nachmittags beabſichtigte der Kaiſer
ſich von Charlottenburg aus an Bord der „Alexandria“
nach der Matroſenſtation bei Potsdam zu begeben.

Die Kaiſerin begab ſich am Dienstag früh nach
dem Eliſabeth-Kinderhoſpital in der Haſenheide; dann
ſtattete ſie noch dem Panul-Gerhard-Stift in der Müller
ſtraße einen Beſuch ab.

Priuz Albrecht von Preußen und General Gra
Walderſee haben ſich am Vienstag frlih zur Jnſpektion
des 18. Dragoner- Regiments von Schwerin nach Parchim
begeben und beabſichtigten am Nachmittag nach Ratzeburg
zu fahren, wo am Mittwoch die Beſichtigung des 9. Jäger-
bataillons ſtattfindet. Die Rückkehr nach Schwerin erfolgt
am Mittwoch Nachmittag. Am Donnerstag findet dann
die Enthüllung des Denkmals Herzogs Friedrich Franz II.
ſtatt, der Prinz Albrecht beiwohnen wird.

Ueber den Fall des Grenadier Schröder vom
1. Garde-Reg. z. F., der zur Zeit die geſammte deutſche
Preſſe beſchäftigt, hat ſich der Kaiſer, wie der „Allg.
Mil. Corr.“ von unterrichteter Seite mitgetheilt iſt, ein-
gehend Bericht erſtatten laſſen.

Der franzöſiſche Militär-Attachee in Berlin, Major
Meunier, wird auf Urlaub verbleiben, während die
ſämmtlichen anderen in Berlin accreditirten fremden Mili-
tärAttachees als Gäſte des Kaiſers den in der Rhein-
provinz und in ElſaßLothringen ſtattfindenden Manövern
beiwohnen werden. Die öffentliche Meinung in Frank-
reich kann ſich immer noch nicht mit der Thatſache abfinden,
daß ElſaßLothringen zu Deutſchland gehört!

Wie die N. L. C. erfährt, wird Fürſt Bismarck
bei ſeiner in etwa acht Tagen bevorſtehenden Rückreiſe aus
Kiſſingen nirgends Aufenthalt nehmen. Die
Hoffnungen, die mehrere Städte auf ſeinen Beſuch bei dieſer
Gelegenheit geſetzt hatten, zerfallen damit.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt officiös: Fran-
zöſiſche Blätter haben wiederholt die Nachricht gebracht,
Deutſchland unterhandle mit Jtalien wegen Einräumung
eines Mittelmeer-Hafeus als Station für ein deutſches
Geſchwader. Wir haben von dieſer albernen Behauptung
bisher keine Notiz genommen, verweiſen ſie aber jetzt, da
ſie immer wieder aufgetiſcht wird, durchaus in das Gebiet
der tendenziöſen Erfindungen.

Der Finanzminiſter hat zur Herbeiführung eines
gleichmäßigen Verfahrens in einem Runderlaſſe an ſämmr
liche Zollbehörden beſtimmt, daß Wermuthwein und
andere ſogenannte mediziniſche Weine, ſoweit ſie unter
Poſition 25e des Zolltarifs fallen, dem allgemeinen Zoll-
ſatze von 24 Mk. auch dann zu unterſtellen ſind, wenn ſie
aus Vertragsſtaaten oder meiſtbegünſtigten Staaten eingehen.
Die Amtsſtellen der Zollabfertigung ſollen mit ſchlennigſter
Anweiſung verſehen werden.

und die angrenzenden Staaten
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nach dem Geſetze ein am Sitze der Bezirksregierung woh
nender Kaſſenanwalt beſtellt werden, den der Provin
zialausſchuß zu erwählen hat. Auch der i der
dem Anwalt zu gewährenden an S Entſchäd beriſt von dem Provinzialausſchuſſe feſten etzen. Durch beid

Beſtimmungen ſehen ſich die Provinzialausſchüſſe in ein
prekäre Lage verſetzt. Schon die nen der Feſt
ſetzung einer Entſchädigung, die die r einer anFerreſſenen verdient, iſt nicht n och ſchwieriger aber

dürfte es ſein, an dem Sitze jeder Bezirksregierung die zum
Kaſſenanwalte geeignete Perſönlichkeit zu finden. Am edes Vezirksausſchuſſes wird man ſich dadurch helfen könne

daß man die neue Funktion einem Landesrath überträgt
An den übrigen Bezirksregierungsſitzen fehlen aber die Lan«
desräthe, und auf Beamte des Staates kann man der Natul
der Sache nach nicht zurückgreifen. Dabei muß die Ange
legenheit bald geordnet werden, denn die Bezirksregierungen
d bei den Provinzialausſchüſſen auf deren Erle

igung.
Nach ken der Kaiſerlichen Verordnung vom 29. Juli

d. Js., betreffend die Erhebung eines Zollzuſchlags füt
ans Rußland kommende Waaren in Verbindung mi
Ziffer V. der vom Bundesrath dazu erlaſſenen Aus
führungsbeſtimmungen ſind diejenigen aus Rußland
kommenden Waarentransporte, von denen nachgewieſen wird
daß ſie vor dem 31. Juli d. J. die ruſſiſche Grenze über
ſchritten haben, vom Zollzuſchlage befreit, ſofern ſie vor
dem 1. Oktober d. J. zur Verzollung, zur Abfertigung auf
Begleitſchein II oder zur Anſchreibung auf Privatfkreditlager
angemeldet und zur Abfertigung geſtellt werdeu. Wie die
„B. P. N.“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren, entſpricht
die Zollverwaltung jedoch Anträgen auf Anwendung des
allgemeinen Zollſatzes auf Waaren ruſſiſcher Herkunft
welche nach dem Jnkrafttreten der Verordnung in das Zoll
gebiet eingeführt werden, nur dann, wenn jeuer Nachweis
in überzengender jeden Zweifel ausſchließender Form geführt
worden iſt, und geht insbeſondere hei Einfuhr ruſſiſchen Getrei
des bei der Prüfung der von den Intereſſenten vorgelegten Be

weisſtücke mit großer Strenge vor. So wird zwar im
Falle der Beibringung der über die Verfrachtung der
Waare ausgeſtellten Originalſchriftſtücke ohne Weiteres
als erwieſen angenommen, daß eine Waare vor de
31. Juli d. J. die ruſſiſche Grenze überſchritten hat, indeß
werden beiſpielsweiſe bloße Beſcheinigungen von ansländi-
ſchen Lagerhausgeſellſchaften oder von Privatperſonen über
eine inzwiſchen ſtattgefundene, vor dem 31. Juli d. J. be
gonnene Lagerung ohne anderweiten Nachweis der be
ſcheinigten Thatſache als vollſtändiger Beweis nicht ange
ſehen. Ferner wird die Anwendung des allgemeinen Zoll-
ſatzes in jedem Falle davon abhängig gemacht, daß die
Zugehörigkeit der Waaren zu den vorgelegten Schriftſtücken
überzeugend nachgewieſen iſt. Beſonders in den Fällen, in
denen angeblich mit den betreffenden Waarentransporten in

einem fremden Lande eine Umpackung oder Zwiſchenlagerung
vorgenommen worden iſt, werden Anträge auf Freilaſſung
der Waare von dem Zollzuſchlage abgelehnt, ſofern Zweifel
über die Jdentität obwalten.

Zum Perſonen und Gepäcktarif auf den preußiſchen
Eiſenbahnen iſt kürzlich ein wichtiger Nachtrag erſchieven. Da
nach kann für die Folge die Umſchreibung von e r
für kürzere Strecken bei ſämmtlichen den preußiſchen Staats
bahnen unterſtehenden Auskunfts- und Ausgabeſtellen für zu-
ſammenſtellbare Fabrſcheinhefte erſolgen. Ferner iſt bei Zügen
deren Wagen mit nummerirten Plätzen verſehen ſind, außer d
Betrage für eine Platzkarte noch ein Zuſchlag von einer Marf
ſeitens derjenigen Reiſenden zu zahlen die einen nummerirte
Platz eingenommen haben ohne im Beſitze der erforderlichen
Plaßkarte zu ſein und ohne dieſen Umſtand dem Schaffner ſua
ſort ſelbſt gemeldet zu haben. Endlih können ſeit dem 15. ds.
Mts. Edelſteine, echte Perlen, Schmuckſachen u. dergl. insbeſon
dere Waaren us Gold Silb. Platina. auch in Verbindun
mit Edelſteinen und echten Perlen nen oder gebraucht fern
Kunſtgegenſtände aus Erzguß und Alterthümer zur Gevpäcks
beförd rung zugelaffen werden, wenn dieſe feſt verſchloſſen und
der Jnhalt nebſt demjenigen Werth der den Höchſtbeträg i
die etwa zu zahlende Entſchädigung vilden ſoll angegeben un
im Gepückſchein vermerlt wird. Werth und Lieferungsverſiche
rung dürfen jedoch nicht mehr als 500 4 betragen. Ausge-ſchloſſen von der Gepäckbeörderung bleiben auch fern
Gold und Silberbarren Platina, Geld, Geldwertbe, Münze

und Dokumente. JKolvniales. Die Kolonialgeſellſchaft, Abth. Köln, ſandke,
wie die „Köln. Volksztg.“ mittheilt, dem Reichskanzler Vor
Caprivi eine Denkſchriſt zu, welche gegen die Adgrenzun
Kameruns gegenüber Fronkreichs proteſtirt. Eine Privat
karawane für einen Zug in das ſtreitige Gebiet werde 8
bereitet; Letzteres müſſe dem politiſchen Einfluß Deutſchland
unterſtellt werden.

Wir haben ſchon des öfteren darauf hingewieſen
daß ſeitens der Kommunen und weiteren Kommunalverbände
von der ihnen im s 119a der Gewerbeordnungsnovelleewährten Befugniß zur Beſtimmung der Auszahlung de

öhne für minderjährige Arbeiter an deren Eltern
oder Vormünder nicht in dem wünſchenswerthen Maßs
Gebrauch gemacht wird. Dieſes wird auch in den Kreiſe

der Gewervetreibenden empfunden, obwohl den tetzteren a
einer ſolchen Lohnzahlungsregelung Schwiertgkeiten un
Unbequemlichkeiten erwachſen würden. Um ſo anerkennens
werther iſt es, daß die Gewerbetreibenden trotzdem auf eine
möglichſt weite Ausführung des g 119a der Gewerbe
ordnung drängen. So heißt es beiſpielsweiſe in dem kürzs
lich erſchienenen Bericht der Handelskammer zu Bochu

auf das Jahr 1892:
Es iſt zu bedauern daß von dieſen ihr die Hebkiſg



Alkönnen
der Zucht unker, den jungen Arbeitern geeigneken Be ter dem Schutz eher militäriſchen Abtbeilung. 9000 Arbeiker z milkag zalſreise Laſidwirkhe aus Stolternheim und den y wieder begt
ſtimmungen bis jetzt nur ſehr wenige Gemeinden Gebrauch fahren fort, eine 25prozentige Lohnerböhung zu fordern. Die liegenden Ortſchaften eingeſunden, um zu einer wichtigen d ſchirmes
gemacht haben. Jn unſerem Jnduſtriebezirk hat ſich ſeit Schifffahrtsgeſellſchaften reren ihre Steamer mit ausländiſchen ſprechung bez, der Gründung eines Ein und Verkaufs Vereins Ketztedent Jahre 1889 wiederholt gezeigt, daß gerade die jungen Kohlen in Eglais und Dünkirchen zu verſorgen. Jn Swameaux totlernheim“ zuſammenzutreten. Domänenpächter nd Letz
Arbeiter ſich leicht von den ſozialdemokratiſchen Hetzern feiern tauſende von Arbeitern der Blechwaarenfabriken zu Kühnbauſen gab in einem etwa einſtündigen Vortrage Hamb

klares Bild von der Errichtung, dem Schaffen und Wirken da
für Kühnhauſen und Umgegend bereits mit gutem Erfolge be
ſtebenden „Ein und Verkaufsgenoſſenſchaſt“. welche edeuſeh

verführen laſſen und beſonders bei Ausſtänden ſich ſtets in den
Vorderorund drängen. Dieſe Erſcheinung beruht weſentlich auf
der Lockerung der Bande zwiſchen Eltern und Kindern und auf

wegen Kohlenmangel. Die Konferenz der Bergarbeiter-
Vereinigung von Großbritanniens wurde geſternin London eröffnet. Es waren 44 Delegirte, welche 232 400 dem noch t

der Mißachtung der väterlichen Autorität ſeitens der letzteren. Bergarbeiter vertreten, anweſend. Die Debatten fanden bei ver mit der Tentralvereins-Genoſſenſchaſt zu Halle a. S. Fuühlin ten Geſchii
Durch die Einführung der in Rede ſtehenden Beſtimmung der ſchloſſenen Thüren ſtatt. Nach einer von der Leitung der hat. Die Auweſenden zollten den Ausführungen des tedner Wien
Gewerbeorduung würde dieſer Mißſtand ohne Zweiſel einiger Konferenz veröffentlichten Mittheilung ſind die Delegirten aus reichen Beifall. Vorausſichtlich wird noch in dieſem Mong Hel me s
maßen gemildert werden, da mit der ökonomiſchen Abhängigkeit Dur h am, wo die Vergleute noch arbeiten, von der Konferenz die definitive Gründung der Genoſſenſchaſt für Stotteruden Fr will ne
der jun en Leute von ibren Eltern mancher Anlaß zu einem un ausgeſchloſſen wordegu, obwohl dieſelben erklärt baben, daß vorgenommen werden. S Er wi
nebührlichen Verhalten wegfallen und der Sinn für Ordnung Stimmzettel über die Streikfrage heute in Durbam vertbeilt Salzwedel, 22. Auguſt. Der Kaiſer trifft Sonnaben Peſt,
und Zucht beſſer geweckt werden würde. Es iſt insbeſonders zu ſeien. Jn der Konferenz wurde eine Reſolution angenommen, den 26., früh 7 Uhr 30 Minuten auf Station Prebhier ein Communiq
wwünſchen, daß wenigſtens für die jungen Arbeiter im Bergbau
die Gemeinden unſeres Bezirks ein bezügliches Statnt feſtſtellten.
Hierdurch würde ohne Frage der ſoziale Friede nicht unweſentlich
gefördert werden.“

Wenn die Gewerbetreibenden den Einfluß, den ſie in
den Stadtverwaltungen beſitzen, energiſch geltend machen,

wonach die Bergarbeiter von Durham aus der Bergarbeiter-
Aus Northumberland

r eine Delegirten anweſend. Die Konferenz vertagte ſich
auf heute

Frankreich Die vollſtändigen Reſultate der Wahlen ſind
nunmehr bis auf drei bekannt; gewählt ſind 315 Republikaner
und Radikale, 30 ſozialiſtiſche Radikale bezw. Sozialiſten, 13

dort e ausgeſchloſſen werden.
Die bei der Aufſtellung betheiligten Kriegervereine werden
mittelſt Extrazuges von Solzwedel nach Prebier fahren. De
erſte Extrazug ſährt aus Uelzen früh 4 Uhr ab und trifft in
Pretzier 5 Uhr 30 Minuten ein, ein zweiter Extrazug fährt aus
Oebisfelde 3 Uhr 45 Minuten früh und trifft 5 Uhr 49 Minute
in Pretzier ein. Die Parade der 60 Escadrons Cavallerſt
vor Sr. Mojeſtät findet vorausſichtlich auf Buchwiße

wach welbch

das Vorhc
iſt. Geme
niſter des
amtlich ve

J

ſchlüſſe der Dresdener Sanitätskonferenz in Ver Eisleben, 22. Auguſt. Das diesjährige Bierfeſt der
Berg- und Hüttenleute mit Beamten fällt auch in dieſem Jahre dem Vernehmen noch, gewillt ſein, auf die Thronfolge zu Gun

ſten ſeines Sohnes Alfred, der erſt 19 Jahre alt üſt, zu ver

ſo dürfte man wohl bald von einer häufigeren Anwendung Vallürte, 56 Konſervative; 164 Stichwahlen ſind erforderlich. Feld martk ſtatt. Die Gemeinde Prebier wird Alles au bieten Rom
der S 119a der letzten Gewerbeordnungsnovelle zu hören Die Republikaner gewannen 63 Sitze Der itolieniſche Bot- um am Kaiſertage durch Schmuck der Häuſer und Straßen e von Nee
bekommen. ſchafter Reßman hatte geſtern Vormittag eine neue Zuſam- feſtliches Ausſehen zu zeigen. Ob die Abreiſe Sr. Majeſt Lothriue

e menkunft mit dem Miniſterpräſidenten Dupuy. Man iſt hier wieder von Pretzier oder von Salzwedel erſolgt, iſt zur Zei RomDie Vereinbarung zwiſchen dem Ceutralverein der der Anſicht, daß der frinzöſiſch italieniſche Zwiſchenfall ſich auf noch nicht beſtimmt. fall
deutſchen Lederinduſtrie und dem deutſchen Fleiſcher- dem Wege vollſtändigen Ausgleiches veſindet. Der Miniſter des Die großen Gewitter am Sonnabend haben in de ſchen
verbande über eine beſſere Abſchlachtung der Auswärtigen, Develle, iſt beute Nacht nach Paris zurückge- Altmark ganz bedeutenden Schaden ängerichtet, beſondern dem WegeThi d B 2 c g kehrt. Dupuy wird um 4 Uhr den Maire von Aigues- durch Blitzſchläge. Außer den geſtrigen gemeldeten nig VertrauenDhiere un Behandlung der Häute iſt auf dem Mortesempfangen. Der Miniſterpräſid. Dupuy empfing geſtern unbedeutenden drei Bränden fanden auch in dem Don der frühe
Dresduner Fleiſcherverbandstage zum Abſchluß gebrocht Nachmittag den Beſuch des Präſekten des Departements Prej,tzier zwei große Feuer in Folge Blitſchlages ſtatt. Ein ird
worden. Es werden zunächſt den ſämmtlichen Schlacht G,ard, welcher das Abſchiedsgeſuch des Maire's von Aignes Strahl fuhr in die Scheune des Ackermann Lemmeſchen C würden.
hausverwaltungen Deutſchlands von Seiten der beid Mortes überreichte. Der nächſte Miniſterrath wird ſich mit höftes, das ganz mit Stroh gedeckt war, und zündete. Fr turgeſchäftAh p. gen S t on Seiten der beiden ge jeſer Angelegenheit beſchäftigen. Die Regierungsblätter kon kurzer Zeit ſtand das ganze Gehöſt in Flam men und brann, die

r gee ias ten deinaunten Vereinigungen Zeichnungen mit Erläuterungen zu ſtatiren übereinſtimmend, daß ſowobl die franzöſiſche wie die bis auf den Grund nieder. Das todte Jnventar und der größte halten
geſtellt werden, worin die Wünſche, welche die Leder- italieniſche Regierung aufs eifrigſte bemüht ſei, den Zwiſcheufall Theil des Viehes konnte gerettet werden dagegen verbrannſe er
induſtrie betreffs der Geſtaltung der Häute hegt, enthalten n Aigues-Mortes und die dadurch hervorgerufenen Demonſtra- die geſammte Ernte. Weiter ſchlug der Blitz in das zuſammen Tur
ſind. Es ſteht hoffen, daß die Schlachthaus ſt- tionen auf gütlicheWeiſe beizulegen. Aus den Artikeln gebt gebante Wohnhaus der Grundſitzer Koch und Benecke un holungenSeht zu yoffen, aß ie Schla )thansverwalt- hervor, daß die franzöſiſche Regierung bereit iſt, an die in Frage zündete. Letzterer war gerade vom Turnfeſt zurückgekommen Aigues-
Ungen dieſen Plakaten Plätze anweiſen, die deren Durch kommenden italieniſchen Arbeiter und deren Angehörigen Ent undbhatte Licht gemacht, als ein Blitzſtrahl herniederfuhr und ihn z F

ſicht den Fleiſchern erleichtern. u hen s außern ſich erf r n e erkhen n r r nev e ußlaud. Die „Nowoſti äußern ſich erfreut über ſ gefunden und aus Er liegFür ſpaniſche Häfen beſtimmte deutſche Schiffe den Wa blſieg der Republikaner in Frankreich und krank darnieder; den rechten Arm kaun er nicht bewegen. V
werden, wenn ſie in ihren ordnungsmäßig von den eng re der r r d er War zu J er brannken auch dieſe beider
in 9 gelegenheit und anderer oppoſitionell geſinnter Kandidaten Dabei z zſpaniſchen Konſuln der betreffenden Ausgangshäfen ausge wird der volitiſche Takt der Franzoſen betont und ihr Vermögen, T. Das Generalkommando des IV. Armeekorps hat jeht

ſtellten Geſundtzeitspäſſen einen Chol eravermerk be ſich in ſchwierigen Fällen zurechtzufinden. Großfürſt Wladi- auch die Vetition der ſtädtiſchen Behörden zu Neuhaldens- Be
l ſitzen, vom Einlaufen in den Beſtimmungshafen zurückge- mir nebſt Familie iſt geſtern in das Ausland abgereiſt. leben um Gewäbrung einer Garniſon abſchläglich be ZHeitun
98 wieſen und zunächſt in einem Quarantänehafen einer zehn Beigien. Unter dem Vorſitze Bern gerts beſprach geſtern ſchieden. rigem Berägigen Beobachtung unterworfen. Die ſpaniſche Regierung der Miniſterrath die eventuell einzureichende Entlaſſung es von dem
t iſt ied t wurde indeſſen kein Beſchlutz gefatzt. Dem Vernebmen nach er- t xt iſt jedoch bereit, wenn ihr von dem Eintreffen des be ſährt man aus beſter Quelle, daß der König dem jetzigen Kam- Den nachbenaunten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An gründet,

treffenden deutſchen Schiffes rechtzeitig Mittheilung ge merpräſidenten Delmtoheen die Bildung des neuen Ka legung der ibnen r h Je ihr in andere
macht wird, eine Verkürzung oder nach längerer Reiſe bie übertragen würde Pronim R n on J verliegenen Herzos mochen. tauch den Erlaß der Anaräntäne unter der Voraus yig) ren unenthen baren in a a ger e rowinz Viton Ernſt. Medallle. ſowie des ſchwarzburgüchen Ehregkreiges 2 91 gehen des

n ſetzung eintreten zu laſſen daß während der Reiſe kein mit Steinwärfen angegriffen und ſchoſſen auf die Menge Dabei j dem Profeſſor und Devartements-Tbierarzt br Jacoby; der O
anderer Fall von Cholera als der in dem Schiffspatente wurde eine Verſan getödiet, eine andere ſchwer verwundet. Jn n l. e n irre Emiſſion
Jrrmerkte, in dem Abgangshafen ſich ereiguet hat. Die denn ſenrinzen Biscaba und Navarra dauert die Erre erſehntg. ren: dem Overſorſtmeiſter r nRheder und Schiffseigenthümer werden daher gut thun, t Secchenland- Die Königin und die königliche Familie ſoll die n
Geprrrſtnen 7 h v v Naſeriche mit r De Kronprinzen ſind 75 So erg abgereiſt. m Coburg, 22. Auguſt. Jn Moggenbrunn war vor werden.

u Heſundheitspäſſen nach ſpaniſchen Häfen die Kaiſerliche Oſtafrika Die „Times“ meldet aus Zanzibar von geſtern, geſiern der Obſt und Gartenbauverein für den 7
h Botſchaft in Madrid baldmöglichſt zu verſtändigen, damit daß in einem Fort bei Kismajn arabiſche Soldaten meuterten Lautergrund verſammelt. Um dem in obſtreichen Jahren gemeldete

n die gewünſchten Quarantäne-Erleichterungen von dort aus und den Vertreter der oſtafrikaniſchen Kompagnie tödteten. Man üblichen Verſchlendern des Obſtes vorzubeugen, wurde es für hieſigen
m rechtzeitig beantragt werden ko tung Leat Befürchtungen für die Stadt, ſowie für den dort liegenden unerläßlich erachtet, daß ſämmtliche Obſtbauvereine Deutſchla

tzeitig beantragt werden können. ampfer „Kenia“. Das Kanonenboot „Blanche“ iſt heute früh des Herzogthums ſich zu einem Verbande zu- r
dorthin abgegangen a ſammenſchließen, um die Verwerthung des Obſtes ge ziemlichh Cholerangchrichten Argentinien. Die National-Schiedsrichter ſind mit Truppen meinſam zu regeln. Jm Herbſt ſoll eine Obſtausſtellung für Roggenkl

t m t e zgch San Lunis und Sauta Fé abgegangen, um daſelbſt die den Vereinsbezirk veranſtaltet werden. T Die der Hoſſchau ufer, RogWien, 22. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Ruhe wiederherzuſtellen. Der Gouverneur von Corrien tes ſpielerin Frl. Meito gebörige Villa iſt für den Preis von Grenzſtat
Stadtrathes wurde dem Bürgermeiſter ein unbe- e R r r 7w 000 in den P des bie de C V ry

r Creht egwo ar i e ubergegangen. Heute wurde die Hühn a in unferem Tſchränkter Eredit zur Ergreifung von Maßregeln gegen Ac ung konzentriren und die Jnſurgenten alsdann mit 5000 Hergrglban eröffeet. e t und der
die Cholera bewilligt. c an ort Zrgreiſen. Der Bundeskongreß beſchloß die S Zuwickan, 22 Auguſt. Die geſtern früb in der Nähe der trugen i

Wien, 22. Auguſt. Nach amtlichen Meldungen iſt NationaleJntervention in Corrientes- Königin Marienhütte ermordet aufgefundene Frauensperſon Zeitraun
der geſtern Abend in dem Vororte Kaiſermühlen vor- T iſt, als die 17jährige Tochter des Steigers Mafſalsky nuar bisgekommene verdächtige Erkrankungsfall auf akuten Magen Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung. rekognoszirt wörden. Wie man bört, hat die Sektion Er Zeitr
katarrh zurückzuführen. Wie die „N F. P. meldet Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen droſſelung als Todesart feſtgeſtellt. Den muthmaßlichen Zeitraun
t 77 V ſo lurg, 99 91 de heſtattel, t Mörder baben noch verſchiedene Perſonen vom Thatplatze ent 9iſt heute Mittag ein Arbeiter des Lagerhauſes unter Merſeburg. Auguſt. Nach der amtlichen Nachweiſung ſliehen ſehen, ohne ihn zu verfoigen. Seine Perſon. wie das treidezeb
Erſcheinungen der Cholera nostras gemeldet. Beide Er über die im Monat Juli er. in den Marktorten des diesſeiligen Motiv der That, ſind noch undekannt. Auf den Mörder wird im Verg
krankten werden im Spital aufs Sorgfältigſte beobachtet. &erwaltungsbezirles beſtandenen Durchſchnitts Markt eifrig gefahndet.

Klee Nach Meld P gfaltigſte breiſe des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe erreichte Rudolſtadt, 22. Auguſt. Jn dem elfjiährigen Knaben von 1 25T. Nach Me polniſcher Blätter iſt das Be unſere Stadt die höchſten Durchſchnittspreiſe für Weizen mit Höhn iſt der Brand ſtifter ermittelt, der in voriger Woche lich ein
r richt Delatyn (Galizien) wegen der Cholera geſperrt 16.50 für Roggen mit 15 und für Gerſte mit 18,20 den großen Scheunenbrand muthwillig verurſacht hat. Taeſarea

W e e gen e et e e n e e n de t heben en inPeterahur 5 errn Regierungs Präſidenten ein Ur-brach, campirt. Er ſoll die That bereits eingeſtanden haben:Petersbur g, 22. Auguſt. Nach amtlicher Meldung aub vom 21. Auguſt bis 15. September er. bewilligt worden. zur Zeit befindet er ſich im Polizeigewahrſam. lung de
ſind in Gouvernement Kaliſch vom 13. bis zum 16. Aug. Von den iungen Lehrern an unſern ſtädtiſchen Schulen wird Gotha, 22. Aug. Am Sonntag Morgen hat unter licher Be
97 Perſonen an Cholera erkrankt und 33 geſtorben. wo r n wie i Zahl (5) zu einer ſechs dem Vorſite des Herzogs von Edinburg in Reinhardsbrunn Spanier

Belgrad, 22. Aug. Die Regierung hat beſchloſſen, Dieſelbe wird i Deſſau Atatiſinden. S T Kirg erſt kein Miniſterrath, ſiaitgefunden, in welchem die Maßregeln v
ſich den von Bulgarien und der Türkei getroffenen Ab feit in unſerer Stadt hat ſich etwas gepandert, z ſig ſi m m welche pel blekchee re n frareiſep diate Ar
ſperrungsſyſtem nicht anznſchließen, ſondern mit Oeſter- neuerdings mehrfach plötzliche Todesfälle Erwachſener auf Herzogt ham Cohurg Gott en Reffen, den wäter a
reich wegen ſolidariſchen Vorgehens auf Grund der Be getreten. Herzog von Edinburg. zufallen. Dieſer ſoll aber, S

feſligte

handlung zu treten. z u Ja der Aktiin Folge der traurigen Lage des Mansfelder Bergbaues aus. zichten. Der Herzog von Edinburg wird aber bis zur Voll er Aktit Rotterdam 22. Auguſt. Nach amtlicher Feſtſtellung m Zeitz, 22. Auguſt. Der Thüringer Feuerwehr- Nihegeeit Jene Sohnes die degiering leiten Der hieſige 160000
iſt an Bord eines in der Nähe liegenden Bootes eine Perſon Verband beſteht gegenwärtig aus 8 Bezirken mit 15 739 Mit Thüringer Gartenbauverein“ wird vom 30. Septem Silbera
an Cholera geſtorben. Bei einem in Maaßluis an- r r s r ar ber m r 2. Oktober d J. 7 r 27 des e v 7425,in ſt die dortige Feuerwehr im nächſten eine emeine Laundesausſtellung von ſtne geſtorbenen Manne iſt die bakteriolo Jahre das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens feiert. bäumen, Obſt und Beerenſträuchern, Obſt, n
giſche Unterſu hung noch nicht abgeſchloſſen. W Noßleben, 22. Auguſt. Bei dem Rektor hieſiger Kloſter Blumen, Vindereien, Gemüſe, Gartengeräthſchaften, Produkten

Antwerpen, 22. Anguſt. Gegenüber der Meldung ſchule, Herrn Prof. Dr. Heilmann, iſt folgendes, Querfurt, der Bienenzucht, Kaninchen c. veranſtalten. Der Verein beſteht
einer auswärtigen Zeitung, wonach mehrere Cholerafälle den 21. Auguſt 1893 datirtes Dankſchreiben eingegangen: eit 63 Jahren und hat während dieſer Zeit öfters recht nutzbriu v. r
in Antwerpen konſtatirt worden ſeien, erklärt eine Note hoben de Mloſtecſchiler ver r n r Bee 4 der Mgd. Zta. Folgendes mit Von

mei 2 J chüler de bei dem am Au eſfau theilt man der Zta. Folgendes mitdes Gemeinderaths, daß der Geſundheitszuſtand der Stadt 16. d. Mts. im Gehöſte des Landwirtbs W. Scheibe zu Bolten Durch Verordnung der herzoglichen deglerung iſt die Bennteng r Er
ein durchaus befriedigender ſei und keine Epidemie dorf ſtattgehabten Brande beim Gewähren der Feuerlöſchhülfe von Laternen mit rot und grün gefärbten eriode
herrſche. Es ſeien nur, wie jedes Jahr, einige Cholerine- nach jeder Richtung hin ſo Außerordentliches geleiſtet, daß Gläſern bei Fahrrädern und Fuhrwerken verboten. egünſt
Erkrankungen ohne ernſtlichen Charakter vorgekommen. Alle
Vorbeugungsmaßregeln ſeien getroffen.

Ausland.
Jtalien. Jn Milazzo durchzogen Montag Abend Manifeſtanten mit Muſik die Straßen und veranſtalteten auch vor

dem franzöſiſchen Vize- Konſulat Demonſtrationen. Jn Genug
wiederholten ſich auch am Dienstag Vormittag die Angriffe auf
das Eigenthum re Omnibus- Geſellſchaft. Miniſter Brin
hat an ämmtiiche ei den Großmächten accreditirten italieniſchen
Botſchafter mittelſt Circular-Note eine genaue Schilderung der
am Sountag in Rom vorgekommenen Demonſtrationen
gegeben. Daraus geht hervor, daß die von der Regierung an
grordneten Vorſichtsmaßregeln ungenügend zur Ausführung ge-
kommen. Die Regierung drücke ihr Bedauern über die Ereig
niſſe aus, und wird eine Wiederholung derartiger Vorkommniſſe
zu verhindern wiſſen. Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, be
apftragte der Miniſter des Auswärtigen, Briy. den italieni
ſchen Botſchafter in Paris, Reßman, der franzöſiſchen Regie
rung zu erklären, daß die italieniſche Regierung in
Folge der von der franzöſiſchen Regierung freiwillig be
ſchloſſenen Amtsenthebung des Maire von Aigues-Mortes, in
Würdigung der von dem franzöſiſchen Kabinet getroffenen freund
chaftlichen Anordnungen und, indem ſie volles Vertrauen ſebt

in die erfolgreiche und unparteiiſche Thätigkeit der franzöſiſchen

ehenzukönnen.
England. Nach einem Telegramm des Reuter'ſchen

ureaus“ aus Cardiff iſt in mehreren Steinkoblengruben

dies auch behördlicherſeits anerkannt und belobt zu werden
verdient. Es gereicht mir daher zu hoher Freude den
Schülern meine ganz beſondere Anerkennung und meinen
wärmſten Dank für die Opferwilligkeit und den bewieſenen
Edelmuth, auszuſprechen und darf Euer Hochwohlgeboren ich
ganz ergebenſt bitten den Schülern hiervon gütigſt Kenntniß
geben zu wollen. Der KreisFeuer-Societäts-Direktor, König
liche Landrath Bötticher.“

S Erfurt, 22. Auguſt. Das Jntereſſe für die nächſtjährige
Tbüringer, Gewerbe- und Jnduſtrie-Ausſtel-
lung, welche bekanntlich von Anfang Mai bis Ende September
nächſten Jahres hier ſtattfinden wird, iſt ein ungemein reges,
trotz gewiſſer Gegenſtrömungen und jener gänzlich ungerechtfer-
tigten Skepſis. wie ſie leider in einzelnen Kreiſen unſerer ver
mögenden Einwohnerſchaft dem gemeinnützigen Unternehmen
egenüber noch imwer anzutreffen iſt. Bei dem bisherigen
dangel einer umfaſſenden Betheiligung unſerer Finanziers an

der Zeichnung der Garantieſumme darf es immerhin für ein
Beweis patriotiſcher Opferwilligkeit betrachtet werden, daß
hauptſächlich unſere Gewerdetxeibenden es waren, welche bisher
die Summe von ca. 85000 4 faſt allein zeichneten. Da die
Zeichnungen der Garantieſcheine auch ferner flott von ſtatten
gehen, ſo dürſte in nächſter Zeit der Minimalſatz von 150 000
der Garantieſumme erreicht ſein. Die Stadt wird bekanntlich
die Planirungsarbeiten auf der für den Ausſtellungsplatz in
Ausſicht genommenen Daberſtädter Schanze für eigene Rechnung
ausführen, ſodaß der Gewerbeverein dafür keine Auslagen zu

aus Berlin, Halle, Leipzig, Charlottenburg, Dresden u. ſ. w.
eingelaufen. Das geſammte Ausſtellungsterrain iſt circa 30
Morgen groß. Das Jubiläumsfeſt des Thüringer

Der Bau der Eiſenbabnbrücke der Bahn Deſſau-Wörlitz iſt in Angriff genommen. Den Bau hat eine magde-
bürger Firma übernommen Eine Jagd auf einen mit einem
Revolver bewaffneten Jrrſinnigen war in den Straßen
unſerer Stadt geſtern unter gefährlichen Umſtänden unternommen
Derſelbe teuerte auf die ihn verfolgenden Schutzleute mehrere
Schüſſe ab, glücklicherweiſe ohne zu treffen. Der Jrrſinnige
konnte erſt nach angeſtrengter Verfolgung feſtgenommen werden.

Zu denjenigen in Thüringen noch zu bauenden klei
neren Bahulinien, welche ein hervorragend ſtrategiſches Jntereſſe
bieten, gehört vornehmlich auch die Strecke Gersfeld-
Biſchofsbeim, jenes kurze Glied, das noch fehlt, um einen
dritten Anſchluß des preußiſchen Staatsbahnmnetzes an die
bayeriſchen Staatsbahnen im Nordweſten Bayerns herzuſtellen.
Allerdings ſind hier, wie dem Lpz. Tgabl. geſchrieben wird, er
hebliche Terrainſchwierigkeiten zu überwinden, ſo daß die Bau
koſten ſich relativ hoch ſtellen, wenn auch wohl kanm höher als
diejenigen der durchaus verfehlten, weil niemals zu einer Durch
gangslinie auszubauenden Rhönbahn Fulda-Tann. Es werden
demnächſt zwiſchen Berlin und München Verhandlungen begin
er die die Strecke Gersfeld Biſchofsheim zum Gegenſtande
aben.

Ein merkwürdiges Stückchen, das Niemand vielleicht
glauben dürfte, ereignete ſich am 2. Tage des Schießens der jetzt
bei Sayda im Erzgebirge manövrirenden Truppen. Der
Poſten hinter der Kreijztanne hörte da gegen Mittag plößlich
Schritte anf der ganz beſonders gefährdeten Straße von SaydaBehörden binſichtlich der Beſtrafung der Schuldigen, ſich tragen hat. Auf das kürzlich erlaſſene Preisausſchreiben für her. Verwundert guckte er um die Ecke und ſiebt da eiligen

glücklich ſchätzt, die gegenwärtigen Zwiſchenfälle in die Pläne zu den Ausſtellungsbauten ſind bisher 37 An Laufes eine Frau daherkommen, mit aufgeſpanntem Re-
ufriedenſtellender Weiſe für geſchloſſen an meldungen von zum Theil großen namhaften Architetkten 375 h zum r 1 die um ſie herum-auſenden Kugeln. „Wo kommen Sie denn ber mitten in

Kugelregen raſſelte der Poſten die Frau an, „Sie konnten doch
gleich ein Dutzendmal todtgeſchoſſen werden!“ Da ſtellte ſich

daſelbſt die Arbeit geſtern wieder aufgenommen worden. Der
Streit in Südwales wird als nahezu beendigt angeſehen
Die Azbeiter von Ebew Vale (Wales) aubeiten arößtentbeils

Sängerbundes wird, wie nun endlich ermittelt iſt, nur ein denn heraus daß die Frau, von Olbernhau komwend, im Walde
eines Defizit aufzuweiſen haben. Jm Gemeindegaſthauſe des beim Poſten vorbeigegaugen war, und da daß Sddießen gerade

benachbarten Stotternhbeim batter ſich am Sonntag Nach einmal ein wenig augehört, geglaubt bote vorbeifommen äu
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ungen. Als in der Nahe der Kreitzkaune das Schießen beftigPreee begann, glaubte ſie, ſich durch Aufſpannen des Regen-
ſchirmes ſchützen zu können.

Letzte Draht und Fernſpresnagmten.
err Gruſon aus MagdeburgHamburg, 22. Aug. debur,begiebt ſich demnächſt nach Helgoland, um im Verein mit

dem noch dort weilenden Herrn Krupp die neu aufgeſtell-
ten Geſchütze zu beſichtigen.

Wien 23. Auguſt. Der Hofftäapellmeiſter Joſef
Hellme sberger jun. reichte ſein Entlaſſungsgeſuch ein.
Er will nach Berlin überſiedeln.

Peſt, 23. Auguſt. Das Amtsblatt wird heute ein
Communiqué des Miniſters des Jnnern veröffentlichen,
nach welchem in den Gemeinden Ciswarda und Dombrad
das Vorhandeuſein eines Choleraheerdes konſtatirt worden
iſt. Gemäß der Dresdner Convention iſt hiervon der Mi-
niſter des Aeußeren, ſowie das Conſularcorps in Peſt
amtlich verſtändigt worden.

Rom, 23. Auguſt. Wie es heißt, wird der Prinz
von Neapel gleichzeitig mit Prinz Heinrich nach
Lothriugen abreiſen.

Rom, 23. Auguſt. Die Journale erachten den Zwi-
ſcheufall von Aigues Mortes im allgemeinen auf
dem Wege einer völlig friedlichen Löſung und geben dem
Vertrauen Ausdruck, daß die begonnene Wiederherſtellung
der früheren Beziehungen zu einem guten Ende geführt
würden. Eine Bekanntmachung des Leiters der Präfek-
turgeſchäfte unterſagt jede Anſammlung. Auch heute wer-
ln Vorſichtsmaßregeln vom geſtrigen Tage aufrecht
erhalten.

Turin, 23. Auguſt. Geſtern Abend fanden Wieder-
holungen der Kundgebungen wegen der Vorgänge inAigues-Mortes ſtatt. Eine zahlreiche Merkheneenge

durhzos die Straßen; es kamen jedoch keine NRuheſtörun-
gen vor.

Neapel, 22. Auguſt. Der Provinzialrath hat 10000
Francs für die Familien der in AiguesMortes umge-
kommenen italieniſchen Arbeiter bewilligt.

Mailand, 22. Auguſt. Jn der Stadt herrſcht überall
Ruhe. Jm Laufe des Abends fanden Anſammlungen
kleinerer Gruppen ſtatt, die indeſſen von der Polizei als-
bald zerſtreut wurden.

Pouaris, 23. Auguſt. Der Prinz von Sagan,
einer der bekannteſten Pariſer Elegants, wurde unter Ku-
ratel geſtellt.
Pauaris, 22. Auguſt. Jn Marſeille fand heute Abend

ein Verbrüderungefeſt zwiſchen den italieniſchen und
franzöſiſchen Arbeitern ſtatt, bei welchen es faſt wieder zu
erneuten Streitigkeiten gekommen wäre.

Petersburg, 23. Aug. Die kaiſerliche Familie hat
geſtern Abend Peterhof verlaſſen und ſich an Bord des
„Polarſtern“ begeben, welcher heute früh nach Liban in
See ging.

Petersburg, 23. Aug. Dem Vernehmen nach wird
heute die Herabſetzung der ſeit 1. Auguſt dieſes Jahres
beſtehenden Eiſenbahntarife für Getreide, Mehl und Grütze
um 40 Prozent für alle ruſſiſchen Eiſenbahnen uach öſter
reichiſchen und rumäniſchen Grenztrauſitpunkten bekannt ge
eben werden. Die Tarifermäßigung ſoll ſofort

in Kraft treten. Die öſterreichiſchen Bahnen würden die
Tarife nach der Schweiz und Italien bedeutend ermäßigen
und die Taxen für Ein und Ausladen, ſowie für den
Trausport auf den Verbindungslinien aufheben. Weitere
Tarifherabſetzungen ſollen bevorſtehen.

Warſchau, 22. Auguſt. Aus der Stadt Casmircz im
Gouvernement Lublin wird telegraphirt, daß die Weichſel

in Folge ſtärker Regetigüſſe um 7 Meter geſtiegen ſei.
Die Stadt iſt überſchwemmt, eine große Anzahl Häuſer
iſt eingeſtürzt und gegen 30 hölzerne Gebäude ſind von
dem Strom mit fortgeriſſen worden. Etwa 25 Menſchen

s Leben gekommen. Es herrſcht das größte
Slend.

Waſhington, 22. Auguſt. Jm Repräſentantenbauſe brachte
Johnſon-Obio einen Geſeßentwurf ein, wonach die
Juhaber von Bonds der Vereinigten Staaten, die dieſe Bonds
bei dem Staatsſchatze niederlegen einen dem Nominalwerth
dieſer Bonds entſprechenden Betrag in Billets ſollen
Während der Hinterlequng ſollen die Bonds keine Zinſen bringe
und ſollen gegen eine dem Nominalwerth entſprechende Summe
zurückgegeben werden. Viele einflußreiche Demokraten n
wie es heißt, dem Geſetzentwurf Johnſons zu. ſollen
alle Anſtrengungen gemacht werden die Vorlage ſo bald
als möglich zur Annahme zu bringen. Jm Senat er-
klärte der entſchiedene Bin etalliſt Vorbees, ſeine An
ſichten hätten ſich nicht geäundert. Gleichwohl werde er für
Abſchaffung der Shermanbill ſtimmen, da er dieſelbe in ihren
weſentlichſten Theilen für feblerhaft halte. Die Republikaner
ſeien zu tadeln dafür, daß ſie dieſe Bill zu Stande gebrach
bätten. Man glaubt, daß die Rede Vorhees' von großem Ein-
fluß auf die Entwicklung der Silberfrage ſein werde.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten
Donnersta, den 24. Auguſt:
Heiter, warm, Gewitterneigung.

Wetterbericht vom 22. Auguſt. Halle a/S. Der
heutige Tag war ſeinen Vorgängern in jeder Beziehung
gleich: glühendheiße Sonnenſtrahlen abwechſelnd mit Ge-
witterregen; Weſtſüdweſtwind. Früh 6 Uhr 170 R.,
Mittags 279 R. (im Schatten), Abends 10 Uhr noch
immer 20 R.

Volkswirthschaſtlächer Theil.
Drahtnachrichten.

Berlin, 22. Auguſt. Die „New-Yorker Handels-
Zeitung welche einſt einen Weltruf beſaß, iſt nach 42 jäh

rigem Beſtehen eingegangen Sie wurde im Jahre 1851
von dem jetzt als Privatier in Berlin lebenden M. Meyer ge-
gründet, unter deſſen Leitung dieſelbe florirle, ging aber ſpäter
in andere Hände über und mußte verſch edene Wandluugen durch

machen, die endlich, wie der „Confectionär“ erſährt, das Ein
gehen des Blattes herbeiführten.

Odeſſa, 22. Auguſt. Die Stadtverwallung beſchloß die
Emiſſion einer A2proc. Obligations- Anleihe in
Höhe von 7 Millionen Rubel. Dem Vernehmen nach
ſoll die neue Anleihe auch auf ausländiſchen VBörſen eingeführt
werden.

Warſchanu, 22. Auguſt. Jn Folge der aus Deulſchland
gemeldeten weichenden Preiſe für Kleie, hat auch auf dem
hieſigen Platz eine Baiſſe Platz gegriffen. Die Abladungen nach
Deutſchland waren in letzter Zeit höchſt helanglos, wodurch ſich
ziemlich große Beſtände angehäuft haben. Man zahlt: für
Roggenkleie 69-68 Kop., Weizenkleie 63-61 Kop. franco Weichſel
ufer, Roggenkleie 71 70 Kop., Weizenkleie 65-—64 Kop. franco
Grenzſtation.

Wien 22. Auguſt. Die Einnahmen der Staaksbahnen
und der in ſtaatlichem Betriebe befindlichen Privatbahnen be
trugen im Juli d. Js. 463 353 Gulden mehr, als im gleichen
Zeitraum des vorigen Jahres. Die Mehreinnahme vom 1. Ja-
nuar bis 31. Juli d. Js. gegenüber der Einnahme im gleichen
Zeitraum des vorigen Jahres betrug 2 117804 Gulden.

Konſtantinopel 22. Auguſt. Die Verpachtung der Ge
kreidezehnten des Bezirks Kirſchehir bei Angora ergab bei einer
im Vergleich zu 1892 quantitativ geringeren Ernte einen Betrag
von 1250 000 Piaſter gegen 740 000 Piaſter im Vorjahre, näm-
lich ein Mehr von 69 Die Zehntenverpachtung im Diſtrikt
Caeſarea erbrachte ein Mehr von 60 gegen 1892.

Paris, 22. Auguſt. Etwas beſſere Stimmung auf Erho-
lung des Courſes der Jtaliener und in Folge weniger ängſt
licher Beurtbeilung der internationalen Geldlage. Rente feſt. Jn
Spaniern großes Prämiengeſchäft. Türkenwerthe gefragt

T Wien, 22. Auguſt. Börſe Londoner Goldeingang, beru-
diate Auffaſſung franzöſiſch italieniſchen Zwiſchenfalls befeſtigte,
wäter auf Berlin ſchwankend. Schluß ruhig

Neiv-Hork, 21. Auguſt. Die Börſe eröffnete matt, be
feſligte ſich aber im weiteren Verlauſe durchweg. Der Umſatz
der Aktien betrug 161 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf
160000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die
Silberankäufe für den Staatsſchatz betrugen 40 000 Unzen zu
4,25,

Vermiſchte Nachrichten.
S Saatenſtand in Preußen. Dem Berichte der tat

Korr. über den Saatenſtand in Preußen um die Mte de
Wongats Auguſt entnehmen wir noch folgende Bemerkungen:
Die Ernte der Halmfrüchte war in der verfloſſenen Berichts
veriode allerwärts in vollem Gange und iſt ineiſt, vom Wetter

egünſtigt, bereits beendet. Jm Allgemeinen hatte die in den
ormonaten herrſchende Trockenheit die Reife aller Getreide
rten ungewöhnlich beſchleunigt, ſo daß die Ernte 14 Tage bis

ochen früher als ſonſt ſeorern ſein wird. Nur in einzelnen
Theilen Weſtpreußens und Schleſiens wird über Verzögerung
urch Niederſchläge geklagt. Die faſt gleichzeitige Reife der
almfrüchte erſchwerte in Gegenden mit nur geringen Arbeits
äften das Einbringen. Dle en der Felder für die
a nach dem meiſt reichlich gefallenen Regen

ter vortheilhaſten Verhältniſſen vor. Die mebrfach ſchon vorknommenen P ch e haben für Wintergetreide überwje-
End befriedigt, u eingzn über Erwarten guten Körnererträg
egeben; auch wird der Strohertrag, insbeſondere aus Gegenden
it gutem Boden, als ein reichlicher er Der Winter

weizen wurde dute Stengelmaden in 14 ſchleſiſchen Kreiſen, ſo
ie durch Auswuchs in mehreren Kreiſen der Regierungsbezirkeromberg und Oppeln geſchärigt, Ueber gexinge Sie des

Werner in Folge dere ockenheit und der Schädigung
urch Jnſekten berichten viele ſchleſiſche Erhebungsbezirke.
eim Winkerroggen iſt in den von Froſt während der
lüthezeit betroffenen Gegenden und da, wo derſelbe nothreif
ürde, der Köruerertrag ein geringer: ſonſt wird die Schwere

ind gute Beſchaffenheit des Korns hervorgehoben und der Er-
Tag über mittel geſchätzt. Auf den Stand der Sommerung bat

er meiſt in genügender Menge in der zweiten Hälfte des vo
4 Mongts gefallene Regen nur noch in wenigen Gegenden
pue vortheilhaſte Peking hervorgerufen. Jm Allgemeinen war
ie Entwickelung ſchon zu weit vorgerückt, ſodaß vielfach ein
ehr ungleicher Stand die Folge war. Der Körner und be
onders der Strobertrag laſſen deshalb viel zu wünſchen.
etzterer wird auf bis einer Miltelernte geſchätzt. Sommer-
erſte hat mehrfach er Regen während der Eryte gelitten,
eſenders in Weſipreuhen, Poſen, Schleſien und Sachſen. Der
afer, wird allgemein ain ungünſtigſten beurtheilt. Vielfach
ird über eine gänzliche Mißernte berichtet, indem wegen Kürze

täben nicht möglich wax. Wegen des ungleichen

Standes hat die Ueberreife des einen Theils vielfach Verluſte
durch Körnerausfall verurſacht. Jn Oberſchleſien wurde der
Ertrag mehrfach durch Näſſe geſchädigt, während die Frucht ge
ſchnitten auf den Feldern lag. Auch für Erbſen wird meiſtens
ein ſehr ungünſtiger Ernteausfall erwartet. Jn den öſtlichen
Provinzen haben ſie durch Mehlthau ſehr gelitten, in Hannover
durch Wurmſtich u. ſ. w. Nur vereinzelt wurden ſie in guter
Qualität eingebracht. Ueber den vorausſichtlichen Ertrag der
Kartoffeln ſind die Meinungen noch ſehr getheilt. Früh-
kartoffeln haben oft nur einen geringen bis mittleren Ertrag er-
geben. Dieſelben waren aber gewöhnlich meblhaltig und von
gutem Geſchmack. Die ſpäteren Sorten, welche in Folge der
Dürre bereits zu welken begannen, hat der Regen neu belebt.
Sie ſtehen ſehr üppig im Kraut und blühen vielfach aufs ueue,
zeigen aber, wo der Regen nicht nachhaltig genug war, bis jetzt
nur eine ungewöhnlich reiche Bewurzelung ohne Knollen. Nur
wo ergiebiger Regen gefallen, haben viele Knollen angeſetzt und
laſſen bei weiterer günſtiger Witterung eine reiche Kartoffelernte
erhoffen. Jm Allgemeinen wird der zur Zeit meiſt noch ge
ſunde Stand der Stauden bervorgehoben. Jn einer Anzahl
von Kreiſen in Poſen und Oberſchleſien, vereinzelt auch in an
deren Provinzen, wird jedoch über das Auftreten der Kartoffel-
kraukheit (Peronospora infeſtaus) berichtet. Ueber die Schädi-
gung der Kartoffeln durch Engerlinge wird hauptſächlich im
Regierungsbezirk Merſeburg geklagt. Der Klee hat von der
Gunſt der Witterung weniger gewonnen. Nur ſelten erzielte
man einen guten zweiten oder gar dritten Schnitt. Wo ſich die
Felder wieder begrünt haben, mußten ſie, beſonders in Schle
ſien, des augenblicklichen Futtermangels wegen, vielfach
abgeweidet werden. Junger Klee iſt häufig ſchlecht oder gor
nicht aufgelaufen. Die Wieſen haben ſich vielfach erholt, und
man erwartet deshalb auf den beſſeren noch eine reiche Grum-
meternte. Auch trockene Wieſen haben durch den Regen ge
wonnen. Die Ausſichten auf Herbſtfutter haben ſich daher
günſtiger geſtaltet, wenn auch in manchen Diſtrikten der Futter-
mangel dazu zwingt, einen Theil des-zweiten Wieſenſchnitts als
Grünfutter zu verbrauchen. Trotz der nicht in Abrede zuſſtellen
den weſentlichen Beſſerung im Stande der Futterkräuter und
der Wieſen, werden doch noch in nahezu 50 landrätblichen Kreiſen
Klagen über Futtermangel laut, vornehmlich in den Provinzen
Schleſien und Rheinland. Aus 7 Kreiſen des Bezirks Breslan,
aus 4 und 6 der Bezirke Liegnitz und Magdeburg, aus 2 Kreiſen
des Bezirks Koblenz und je einem Kreiſe der Bezirke Stettin,
Erfurt, Schleswig, Hildesheim, Lüneburg, Arnsberg und Kaſſel
wird berichtet, daß die augenhblickliche Futternoth noch nicht
völlig gehoben ſei. Für den Winter wird bei dem geringen
Strohertrage der Sommerung und dem wenigen Heu ein
Futtermangel hauptſächlich in einzelnen Theilen Schleswig-Hol
ſteins, Weſifalens und des Rheinlandes befürchtet.

Kali-Jnduſtrie. Aus Staßfurt wird geſchrieben: Jm
zweiten Vierteljahre 1893 wurden 222 742 Tonnen Kaliſalze ge
fördert gegen 172 360 Tonnen in der gleichen Zeit des vorigen
Jahres. Der Abſatz betrug 213 978 Tonnen gegen 164 909 To.
Dieſes günſtige Reſultat iſt hauptſächlich dem vermehrken Konſum
von Kainit und neuerdings von Carnallit ſeitens der deutſchen
Landwirtbſchaft zu verdanken und bei den großen Erfolgen,
welche in dieſem Jahre die mit Kali gedüngten Felder answeiſen,
Varn ein günſtiges Herbſtgeſchäft mit Wahrſcheinlichkeit zu
rechnen.

Dentſche ZuckerEin und Ausfuhr in der Zeit vom
1. Auguſt 1892 bis 31. Juli d. Js. Alles in 100 Kilogramm
netto. J. Einfuhr von ausländiſchem Zucker in den freien Ver
kehr. Naffinade 10 054 gegen 31 993 in der gleichen Zeit 1891/92,
Rohzucker 9370 gegen 42 198 im Voriahre. II. Ausfuhr von
inländiſchem der A-Klaſſe 4247 447 gegen 4366 717 im
Vorjahre B-Klaſſe 2 646 924 gegen 2241861 im Voriahre,
C- Klaſſe 59 149 gegen 64 112 im Vorjahre.

Northern Paciſic-Eiſenbahn. Zum Schutze der Nor
thern Pacific Firſt Mortgage Bonds hat ſich in Stuttgart ein
Comité gebildet, das aus den Herren Reichstagsabgeordneten
Commerzienrath Ehni, Bankier Max Hausmeiſter und Henry
Sterne, früher Vereinigter Staaten-Conſul in Budopeſt, mit dem
Recht der Cooptation beſteht. Daſſelbe bat folgende Beſchlüſſe
gefaßt: 1. Eine Einreichung der Firſt Mortgage Bonds erſcheint
uns mit Rückſicht auf ihre verbrieften Sicherheitsrechte auf das
große ſehr werthvolle Bahnnetz und den enormen Landarant,
ſowie die offiziellen Obliegenbeiten des Truſtees, der Central
Truſt Company of NewYork zur Zeit nicht nothwendig. 2. Der
Aufforderung der Deutſchen Bank, ſolche bei ihr gegen Quittungen
einzulieſern, werden wir keine Folge geben, weil die Jnbaber
hierdurch die Möglichkeit, ſie geeigneten Falls in England oder
Amerika verkaufen zu können, verlieren würden. Auch ſehen
wir nicht ein, wie die Deutſche Bank es fertig bringen will, als
Executionsorgan der 4 verſchiedenen Mortgages und Comités,
zu deren gleichzeitiger Vertretung ſie ſich aubietet, richtig auf
treten zu können. Die Sicherheit dieſer 4 Rangordnungen und
ihrer Jnutereſſen ſind ſo verſchieden, daß eine wirkſame Verthei-
dignng der Rechte der J. Mortgage von denen, die zugleich die
nachgehenden Bonds vertreten, nicht möglich erſcheint, da der
ausreichende Schutz der erſteren unter Umſtänden eine energiſche
Stellungnahme gegen unberechtigte Anſprüche der ſpäteren Mort-
gages ſehr uothwendig machen kann.

Zugerſtatiſtik. Jn der heutigen Nummer des Reichs
und Staats Anzeigers“ wird eine Ueberſicht über die Beſtände
an Zucker in den Zuckerfabriken und amtlichen Niederlagen des
deuiſchen Zollgebietes am 31. Jult 1893 veröffentlicht. Wir
de die Ueberſicht in der zweiten Ausgabe zum Abdruck

ingen.
Merikaniſche Anleihen. Auch an der geſtrigen Berliner

Börſe wiederholte ſich daſſelbe Spiel, welches ſchön am T
vorber gegen Schluß der Börſe in Scene geſetzt worden iſt.
Nachdem Anfangs viel Material an den Markt gekommen warx,
traten ſpäter wieder dieſelben Käufer auf. uelche on vor

geſtern viel gekauft hatten und zwar wieder zit Verbreitung des
Gerüchtes, daß der im Oktober fällige Coupon beſtimmt unver-
kürzt in Gold zur Einlöſung gelangt. Dem gegenüber iſt zu
bemerken, daß bei dem Emiſſionshaus bisher keinerlei Rach-
richten über die Abſichten der mexikaniſchen Regierung einge-
troffen ſind. Ju der am 21. ds. in Frankfurt a. M. ſtattge-
babten Verſammlung von Beſitzern mexikaniſcher Obligationen,
in welcher der Beſchluß bekundet wurde, die Vertretung der
Obligationsbeſitzer Süddeutſchlands zu orgauiſiren, wurde beſchloſſen auf den 6. September er. eine neue Verſammlung an-
zuberaumen, wozu auch die Beſitzer Süddeutſchlands eingeladen
werden ſollen.

Dentſche und preußiſche Staatsanleihen. Auf Grund
von Gerüchten, daß in nächſter Zeit mit der Begebung neuer
Reichsanleiben und preußiſcher Konſols voxgegangen werden
könnte, waren an der geſtrigen Verliner Börſe beſonders drei-
prozentige Anleihen ſebr ſtark angeboten und ſtark weichend
Gegenüber dieſen Gerüchten bemerkt die „Poſt“, daß nach den
von ihr eingezogenen Jnformationen nicht an eine baldige Be
gebung von Anleihen gedacht wird und alle Geldbedürfniſſe erſt
mit den nächſten Anleihen, welche nicht vor dem ten Jahre
zur Emiſſion aufgelegt werden gedeckt werden dürften x

Braunſchiw. Hannoverſche Hhpothbk. 45 Pfobrfe. Ser-
II, III, V. u VII. Nächſte Ziebhuna Anfang September. Gegen
den Coursverluſt von ca. 2 bei der e übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzö o Straße 18.
die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfa. Pro 100

Ungariſche Zuckerinduſtrie- Geſellſchaft. Die Geſellſchaft
ſchließt mit einem Reingewinn von 553 982 Gulden. Hiervon
erhalten die Aklionäre 3/2 o Dividende, der Reſervefonds
200000 Gulden und die ArbeiterUnterſtützungen von 10 000
Eulden.

Zahlungs-Einſtellungen. Ein Telegramm an die Ex
change Telegraph-Co. in London meldet die Zablungsein
ſlellung einer großen Dubliner Firma mit 180000 Pfd. Sterl.
Verbindlichkeiten. Der Name der Firma wird noch nicht ge
nannt. Bei den heute bekannt gewordenen engliſchen Zahlungs-
ſtockungen (William Hutchtonſ, New Brunswick, 57000 Pfd.
Sterl., W. P. Hogart, Melbourne, 18000 Pfd. Sterl. Clough.
Amſtrong n. Ford, London, 8000 Pfd. Ster!. Verbindlichkeiten),
ſind deutſche Firmen nicht intereſſirt. Bei H. Meyer u. Co.
Limited, London, Pelz und Mäntelfirma, die in Liquidation
tritt, deren AktienKapital. 10 000 Pfd. Sterl. beträgt, iſt der
Berliner Platz ſaſt gar nicht betbeiligt, dagegen Leipziger und
andere ſächſiſche Firmen. Die Waaxen-Gläubiger, welche 6000
Pfd. Sterl. zu fordern haben, dürften voll befriedigt werden.
Unter den neueſten Fallimenten C 1 der Firma Thomas
J Davis u. Co., New York, mit 200 000 Dollar Verbindlich-
keiten zu erwähnen,

er

Markktberichte.
Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. Pou-

baix, 20. Auguſt. Auch in dieſer Woche bot der Geſchäftsgang
in der Textilinduſtrie des Landes kein günſtigeres Bild, als in
den vorangegangenen Wochen. Rouen, welches bisher noch
guten Abſaß in Geſpinnſten und in Geweben hatte, meldet, daß
Geſchäfte unr zu niedrigeren Preiſen möglich wären, obwohl
Vorräthe von irgend welchem S nicht vorhanden ſeien
Was das Wollgeſchäſt anbelangt, ſo kamen in Havre, Marſeille
Mazamet und in Bordeaux größere Geſchäfte nicht zu Stande
Auch Paris hatte nur unbedeutende Umſätze. Kämmſinge
konnten in reinen Sorten noch volle Preiſe erzielen, währenb
mittlere und geringere Sorten zu billigeren Preiſen abgegebew
werden mußten. Jm Uebrigen wurden nur wenige Looſe ver
kauft. Jn der Weberei hier in Touxcoing, Elbeuf, Sedaw,
Fourmies und Amiens gehen zwar die Geſchäfte
ziemlich regelmäbig, doch befriedigen die erzielten Preiſe keines
wegs. Das Garngeſchäſt liegt ſehr matt. Jn Kammgarnen.
ebenſo in Streichgarnen, ſind Verkäufe nur bei weiteſtem Ent
gegenkommen der Abgeber möglich.

RNew-York, 21. Anguſt. Weizen ne feſt und
einige Zeir ſeigend auf die ungekläkte politiſche Situation in
Europa, Deckungen der Baiſſiers, Abnahme der Viſible
Suppiy und entſprechend dem Effektenmarkt, ſpäter ging die
Beſſerung theilweiſe wieder verloren. Schluß träge-

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung auf unge
klärte Situation im Auslande und entſprechend der i eit
des Weizens, ſpäter Reaktion auf günſtiges Wetter. Schluß
träge.

Cbicago, 21. Auguſt. Weizen ſehr feſt bei Eröffnung
auf Deckungen der Baiſſiers und da die ſichtbaren Vörräthe, wie
erwartet wird, bedentend abnehmen werden, ſpäter abgeſchwächt

auf lebhafte Verkäufe. a GrMais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung auf ungünſtiges
Wetter, ſpäter PRegktion. Schluß träge.

Börſe von Berlin, 22. Auguſt.
Fondsbörſe. Die heutige Börſe war ſehr erregt, haupta

ſächlich infolge der ſich widerſprechenden Gerüchte über die
mexikaniſchen Finanzen. Die Frankfurter Meldung, daß für den
Oktoberkupon der 6prozentigen Mexikaner geſorgt ſei, wurde
vielfach in Zweifel gezogen, und die Meldung aus New Yoxk.
aß die Anhänger der Aufhebung der Sherman- Bill auf ejne

ehrheit auch im Senat rechnen könnten, wurde als für die
Zukunft des Silbers entſcheidend, gegen den Kurs von Mexi-
kanern ausgebeutet. Auch traten Vefürchtungen wegen des
bevorſtehenden Ultimos auf, da eine l wahrſcheinlich i Spekulation trat darauf, bereits in. Proiſt. und dieWe Vald beleligle ſich die Küudenz
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infolge v on höwert re geh geh Pariſer Notirungenreiche t von langer Dauer ienern. über auch die en be Hafer ver 1000 girMeldn Anaritt auf deutſcge die da die Kontremine ei endung Tiefe ucrieg ogr, loco ſeine Waate gefragv re eines Veret r erfolge e glitt P l rer t. des. u r Aalebedeutender Kredi alles, daß für W üht auf die bie s M. vez, preußi ponmetſcher mittel dis r. nach Qulaiſt Hamſb uſolle. Die Sti edit (40 Mill. i daß für Mari e 186 Mk. dez., z. preußiſcher mittel ei bis guter 164 alität dez., a rg, 22. AuguſtWurf e Stin in Anſpr nezwecke ein t e 4 ſchleſiſcher mitt bis guter 966- 176 Mt. be ver Sept. Ort 2 r 7 Spiritue flau lHurſe verä imung beruh in Anſpruch genor per Ruga urchſchnitisprei i vie ſouter 188- 180 Mk. bez., fei aris, 22 214 Vr. Oti- Nov. 2 oco der Aeränderten ſi igte ſich aber b ommen werden er Augüſt-Septembe eis Mk. bez. pe 182 Mk. be feiner 181 ver Sept 22. Auguſt. Spviritus ber ov. 221f4 Br., uguſtSeptentaeinem ſehr ung ich nur noch weni ald wieder und die r n ch e vtember Dezember. 41.25 behauptet Auguſt 44,50 haGeſeüſche ungünſtigen M enig, obwohl ein Gerü ie t die en r ob Wit. b eptember Oktober t. Oeie Januar April 45,22 Septeriber Geznaft wiſſe onatsausweis d erücht von Dit. v er M. ded ez, der November Dezemt t e, Helſaaten er ngeſtrigen S en wollte. Bankaktien ſ er Harpener Bergb Magtt ver Avril 1504 Hit. de ezeiiber icd- its c güſn Auguſt Rübdl per o ktiwaaren HalleBahnei Schlußkurs, Kredi ien ſchließen etwas ü gbau weiße e dir e der, ver Mai 1891 1178— Sept.Okt. ndigungspreis- 100 g. mit Faß ein 2,50höher Kredit 1 Pro vas über de eigen 150 184 9 guſt. (Gebrüder F 5 t. 487,— per Diiod. Mark. Loco mi feſter. O 2,5Deutſche auf Wien, Schwei z. höher. Oeſterreich m 147, Sir it. dez., glatt riedeberg.) Landw z äpril- Mai id 2 ob Nov. 48 i gas hre gegen ſt bezoHarpene n wenig begch W ahnen ſehr feſ e a Mk. Haſer 168-- Vik., Chevalie zen 143— 147 Mit., di Nk., be pz ig, 22. Auguſt. N ov.Dez.18, das V

r abgeſchwä tet. Monte eſt aber ſtill Leiptig, 22 180 Mk. für 1000 rgerſie 170-190 M Rauhweizen J gefrorenes M Rübdl per 100 K
erholt. Ruſſi )wächt. Mexik onwerke meiſt b e ehe Küear. Mk., Landgerſte 168 Leiprig, Rapotuche Ohne Angerot notto ohne Faß flü Die Halleiſche Wer xikaner noch ar eiſt beſſer, nur l in e int. e ver 1000 Kilo c apskuchen ver n ſſiges 49 e „allenack Wertbe ſce großen S oggen per 1000 k. bez. Br. gramm netto inlä 7 Le ipang. Raps 00 Kilog. netto 13 Mey IcheiUltimogeld e r r Sriſo 8 i n ma gen Viest e enProdukt Privatdiskont Mt. bz. u. Br herſe t do. m n wä. 1 Augu att per Auguſt (8,10 mittagsſtark ſchir enbörſe. Die beuti z l Dr., do. neuer afer ver 1000 Klg z do. Piahi, und F Gerſte per 1000 re an, 22 ſt. Nuddt loco 62,00, pe o ver Ein weiter Auvankend eutige Getreidebö g er 105 170 Mr gr. netto inländi utterwaare 124—127 Hamburg Auguſt. Rübdl p per Oktober 50,80 zweiter t
kehrs war di er Haltun etreidebörſe t nigsberg, 2 bez. u. Br ſcher alter 181-—18 urg, 22. u er Auguſt 48,60 „80. per Mai se war die T g. Beim Begi verkebrte 2000 Pfd. Zoll g, 22. Auguſt. 6 Mk. bez. aris, 22. A guſt Rubbl (unver „59, ver Sept.Olt s 9
Fänglich endenz in F eginn des offizi in J i öllgwicht 119. G Weizen träge 88,25 September uguſt. (Telegram perzoüt) ſtill loc o 48 ob. 49,00

e Abgab Folge ſtarker Reoli offiziellen Ver 737 Liſte zräge, Hafer ne Roggen weichend September Dezember 5. m.) Rüböl feſt o. Auguſt 5ſtellten ſi gaben der S arker Reoliſeti er Danzi Hafer matt, loco loco per r 55, JauuarApri g. Auguſt 57,85ich peknlation r tionen und u hellf i 22. Auguſt per 2000 Pfd. Zoll Futterſt pril 59,75 „85 p. Sepiemvwreis. anfangs w lation recht mat m m arbig 142, do. Weizen loco niedriger, gew. Hamd arg 21. rſtoffe und Düt tden nettgen ge n ehe tie eilt e e n e e 7blieb auch di reiſe völli ier in ranſit do, R r, inländ. ver i r. Oktbr. Tra Reguli- Papetuqhen g. Crdnußtu für 1000 e. wogtech die feſt öllig abgeſchl Folge d 120 „Regulirungepreis 16-120 Pfd. 120 nſit 126 Pfd. 123,0 g 126--136 Martfü chen ſ45— 168 Mart aumwolſaalingeveachtet. Di eſte Haltung der oſſen. Jn J er *200. um freien Verkehr 126, de dolniſcher eder ruſſiſcher ernſchret 110- 118 M firided e. Leintuchent80 für 1000 e je vogen i
ſii nordamerikaniſche olge deſſen 160. erſte große loc ehr 128, do. per S 3 er ruſſiſcher Lond art für 1000 Kil en ob mar ſurkobd addurch die ie Befeſtigung di merikaniſchen Mä o 128- 130. Septör.Qltbr. T z on, 21. Au ogr. furtodo vanie Abnab g dieſer Märkte i chen Märkte un Breslkan, 22 Gerſte kleine loco Tranſit 412 für chemiſch guſt. Chiliſalpetar 8 sh. x.Pan Javeizen hervor me der visible su rkte iſt wohl honupt m ver Szvtemt Auguſt. Roggen pe 120. Hafer Hambur e Sorten sh. 2101ſ2 a. für gewöh G

ſchärſe rvorgeruſen w ppiy um etwa 1 ouptſächlich a t r Auguſt 130,00, ver A W Chili-Sal uliche 9,
L herv orden. A g Million B ch Septembe 22. Auguſt. W „00 Mk. vVe uguſt September Loco 8,65 Mark peter. Notirungenkäufe f exvortretenden D in hieſigen W uch r- Oktober 49,00. eigen flau, loco ark, Mark, pe aus Schiffen gen der Makleeſte Tend eckungsbege darkt trat auf per September-Okt o. Roggen 8 co 145 149, ver Au 8,621f2 Jan. Feb per Auguſt SeptO zu erwarten r-Verein G

auf geſtri idenz ein und die geſr und auf Mei *Köin, 22 ober 129,26. co weichend, 126--128 guſt 145,60. ver Hamvu r 385 Febr. März 8,92 tober 8,90 Okt Winungs fremd 22. Auguſt. W ommerſcher Ha per Auguſt 129 urg, 18. Augu Tendez: ober-Novemelichen Abſe Schlußnotiz. Wei e Preiſe hoben ſich unge ider loco 7,50 eigen alter hi ſer ioco 145— 155 /00, ambur guſt. Ammoniak, en. emter e
Abſchwächr s eizen konnte ſi ch zumeiſt bis 50, per Auguſt hie ger ides 16,25, do neuer phosphorh. 65 (8. Auguſt. Düngeſ of chwefelſ. 30etwas böhb ing völlig er e ſich von d ä hieſi er loco 17,50 nahe hiefiger 15,78, Da ehe geſ. of Ywano, ſtiaer als er holen und er anfäng- ger loco 19,75, d „60, per Auguſt Noggen hi 5,75, rk, do. 50-65 10 Mk., diock ſtickſtoſfg. 19 20 M Kigniedriger, fü geſtern. R notirte ſchließli Mannheim o. neuer hieſi ver November hieſlger loco Mark Kuoch Prozent 3,50-4,50 phhos. 70—85 Prozent ar, da 9ür Nov Roggen war fü eßlich noch Dei e r n r. eder haſer aller bhoep enmehle Mart, t Mlehcheund vor er

geſiexn unverä emberDezember ir nahe Sicht et W du Wegen den Rorenee ne er Wenn vanbezahlt Weränwert, Hafer bie er-Termine im Prei etwas voler er November i et Ropemnber i470 r März 16,70 fur 100 Kilogramm. umehle i Marr, Srhe2 ermine t eibt ſehr feſt L reiſe gegen 6 amburg 22 „b9, per März 1b,65 r zärz 14,70, per Mai r Per I Berli Hülſenf Super
ändert. R etwa 1 höh Loko andauernd W h errichten eite Auguſt (Poi rüchte.Geſchäſt oggenmehl anfa er. Mais ſtill rnd gut loez Zuhis ioco ruhig, meci oco ruhig, doiſteiniſcher t r ger Erbſen, gelbeund unverä ngs matt, ſpät iül und unver W M W r er loco neuer as dehaurtet. Sernn r pm Kochen 24—0 mgewohnten Geſ crändert. Der S ſpäter erholt. Rübö Gd. o v 22. Auguſt gweiſen der ig, Gerſte ruhi euer 110 ruſſiſch auptet. Gerindigt o Diaig per 1000 gr. ver i00 Kilogr. Se

eſchäftsloſigkei piritusmacrk öl ohne 6,92' v 9 Br. z eizen per Herbſ 7 ig. er nach Qual. per die gt 650 Ton. Kündi gr. Loco unverändunter leichten S oſigkeit. L ackt verharrt i „92 Br. oggen per Herb 46 Od., 7,68 v y Sept er dieſen M. igungspr. 111 M ert. Fern hardsbren Schi Loko knap jarrt in der Br. Soler per Herbſt e riſt 6,02 Gv., 6,04 Br. r. per Frühjahr 2,9 ptor.-Ott. 109- 110,5- Durchſchnittspr. k., Loco 112--126 e

n an tet Lante ſe e h nei h ne hent. i h m henenäris, 22. A r. Haſer erbſt 7,38 Od k. nach O ogr. Kochwa 7 g per Rov, erzoper Septemb uguſt. in per H. 6,85 G 7,40 Br ualität. are 160 19d Mk derz 9
3 er 21,90, ſangsbericht.) 6,55 Gd. 6,57 Br. Wien, 2 dez., Futterw eLeipzig er Börſe vo r whig r e ruhig, Her Auguſt 20/80 Herra r r h Mais per AuguſtSept 5 7 Atendwiandbr. d, Sach eandw m 22. Auguſt. September 21. le aiaiteiy n h 21.56. Aen Dort 21. Augnſt. Telegram Sept 5,09 Gd., 541 Br. Haler du des hol

Crediire e l Leipz. Malzfb u Roggen ruhig ver ne W per Auguſt 20,80 Verli m New-Hork.) Maie per Auguſt 46/f geſchwü
Sqh Lied Walger wo z h gen der Onotet ſie bat e net en W el. Egg- er h r dedtelnen ge e erſchiwei
uldſch. 7 Thür. G 9 g n per No Mr. Bek. 26 o u.o a hrer T B. *re,0 r z2 ung Wein ruh wenber ver Aier 7 Ort i v her r. n ten er kann

vo 7 4 y u i e r v. b n g. e
en r. ev. 4 3203 a 114,50 v GBSaſer eng 22. Auzuß.. weinen g Roggen ruhig. Haſer las l erehee e e le P Ed Er
von 1876 (ev.) 4 88, Liverpo oco 9,60. Ro s bez., do ber Notiz dezaylt. h Nr. 5 19, uard

4 Buſchti los. pool, 22. Auguſt. gen loco 7,00. als No. do. f. Marken Ro. O u. RoggennAltenburg Zeitz St wen e d v, u Hart 22 vuguß r eng und Mais i a. niedriger. Mehl geſchäfts ver e R z Sag e. e den di hie Sohn
J Auguſt reidemarkt Sept. 4470 per qhlußbericht TLeipziger Bank „Turnauer do. 108 30 68 e S 22. Augu Weizen ruhi Lei per Sept.-Dez, 45,30 Mehl trä Tochter

Weizen S ſt. (Telegram hig- v pzig, 23. A „30, per Nov.Feb. 46 ge per Aug. 44,10
vo Credit n 120,2 G Augt eptember 69 g, W m.) Weizen loco 6 ez, u. Br. uguſt. Mais ver 10

Cröllw 5 u eparbam 4 127280 Dörſtew.Ratim. Br. g. a an t. Nah Sehtendet de Uaie Bniober re Seine en. NewHorr, De a alen ieas 2ouen 238-1 i re

n. Br. 9. Auguſt. (Telegr. rHalles hat nd a ſu26, o Seit d S 4 64,60 O eeytenbet Ria guſt. (Telegramm.) Wei Mehl 230. Getreide Hamburg, 21 Stärke Korteſenne l Natur
Div. v. 1902 a 1oo, c NMansf S e 7 fco. 9 ver Auguſt Ja C zen per Auguſt 6), Weizen per h. tet n hehehet e W wen matt Jahr

elder Knre 287 ambur ucker Lieferung 19 Kartoſſelſtärke. matt. reG v g, 22. Au Lieferung 18,75 „50 19,50 Mk. e. Primawaa e.Ach eburger Vörſe dom a. n e t s s n e ehe endo. „Obligat. Sept. 14,05 rd Hambur odult Soperiormedi 1,50- rChe do. u uſt 1 aris 22. üuguſt. ger Dezemb. 13,921ſ- g v. ungznſt 16 022 50 enſe an e e a e n e hatte de ebe r Butt. h n e e nen de tage vie un Jer C St a 3000 vit. mit 3 d gehge er oper Jaoazucer loco Nordhauf roh b,35—6,10 Mit., Heu 6,80-1 fächſiſc
ro. HagelBr in. Mk. mit o (o 18- ruhig v. 100 Kgr auſen, 22. Auguſt. Richt 4 „60-10,60p. St a 1800' Mk. init New apre, 22. Auguſt Telegr Kaffee Stel s ſtroh 6,00 —7,00 Mk., Heu 11,00--22 vermädo. h v. er z200 Mk. mit 202 150 3126,00 G r ung P Weiſe von Peimann und Ziegler 8. C n g. re er mr Lauged ne n 32,00 Mit Luiſe

rin St, à 1500 Mk. mit 0 mann, Ziegl Vormittags 1 5 o der Cent „50 Mk., W anddruſch)e Mk. mit a v n Kaffee good o Uhr 30 Minut er, Kleehen 5.50 Wieſenhen 50 Mark, T 1820Rugh nieder en. d v s ver März 90, deh geod average Sontos uten. Telegramm von Bntte „Torfſiten.n d. M. Waſ à 300 r. vollgez. 251 2 RewYort, 2 auptet p. September 92,25 Pei Berlin, 1 utter. Eier. Fl Bit 20 ſ. Aſſec. p. St. à l Auguſt 14,7 21. Aügnſt. T „?5, p. Dezember Dauch 19. Auguſt. (Pol- elſch- aden
Act,Draur i pCt. Einz St. à 300 45 „70, ver éeytemt 360 elegramm). Kaſſe Ri fleiſch 0,90, 1,30 Ditk., S .-Präſ.) Rindſieiſch von der K
Chem. zusctleheet Wehdedirs r 733ſ4 Hamburg, 22, nuguſt. (9 o Nr. 7 low ordiſory per zumeiſt la 0, do 5 i Vieh wit h 1,20—1,60 wohl
Deſſauet Bugon vellen 3114 634 der Dezember 733ſ „Nachmittags.) Good aver „20 t. Vntler 9,80—2,80 wir. ver altſieiſhe e en 2 n Amſterdam 22 x ver Mai n ver September M. r L. 22. Auguſt. L ver i Risgr Eier 60 Ein Haus.
Magdeburger V h s 128,00B (Telegramw.) dabe goſſe 7 vehauptet. à das Schoa 3.00-3.20 Mir andbutter 220 Mr., Speiſehnttde e und Se ganſigit 29 Berlln, 22 Auguſt Petroleum Kaſſe good odrinary 621ſ2 „50 Mk. 1.00- 106 Mk. für 1 Kilogr. re den

5 do. Straße „St.-pr.-Aetien a 41 u mit Faß in vo guſt. Petroleum r 7gar 3 S e e eagdeburger Ja feeAetien 2 7 t hei Auguſt Petroleum e vit., Durcſanii Kündigunge v uguſt. Lartoſfeln 6-70 i 10,00 M. ein ende erraſiin. St. Aüien 4 5 14 in NewHork 21 Auguſt, (Telegr oco 8,90. ittspreis M Leipzig, 21 aunmwolle und 28 l 4 do. St.„Pior 4 6 [111,50 G um in Rew ort 677 do. Standard gr.) Raſſinirtes Petrol Aug- Sept. 3 47 50 Zug Notirungen olle. ind
u ,00 do. P white in Phil eum Standard 3,60 P 47,50 Mk. Okt. 3.5 v. Kammzug a. Zeit.

l 0 W Vremen, 22 Pipeline Certificat adelphia 5.25 Gd wyhite Ki k. März 3.62,509 .50 Mk Nov.Dez. 3 v La Plata Conkrat ſchma
1104,00 5 Rutwerben, Auguſt. Raffinirtes P es verl Auguſt 59152 Rohes Petro ilogr. Tenden ka k. p. April 367,50 Mk Wiln 60 Vik., Jan. 3,65 Mk. FetWaaren- und p Tyvee wei rven, 22. Auguſt. es Petroleum ſeßr f ſtetig. Br a z kaum behauptet MaiJuni 3,76 Mk. Tages er. Goth.

roduktenb ver Ja eiß, loco 12— bez. (Telegr. Schlußberrch eſt, toco 2,55 Br auf alte C o r d, 21. Anguſt. W Laveernk 2022 iDer tet erichte März 13118 ör. ruhig a Petroleum raſf atte on i Wolle ſtetig. Für Garne rinbee rein von R ver an Winter n Wetroleun eßer St m h wo d ehe S agetineeee re (Anfangébericht.) en e äh zu ei
vez., 0-- ändert, gern auhwei r. andard whit verpool, ruhig. uthmaßlicher UmDurqh u 150 65 Mk. nach O gekundigt 20 Tonnen, K zen per 1600 Ka e loco 4,65 D Specnlati 21. Auguſt. Nach g mjatz tratMerwvr reis 7 Mt. bez. ver nalint rieſeronge ndigungepreis 153,5 Berlin, 22. Au piritus- on u. Export 00 B. Trä m. VBaumwolle. Umſatz 82000 V. tNovember n ver en Monat Mk. be qualität 94 Mk. des Liter à 100 Proc Aug ſt. Spiritus mit b n davon für burg

e r e vreis Mt. Loco n 10000 Pr Mark Verb Frankf Metall
156, 156 Mir 154,26 1bb Mk be r 363,25 153 6b3,75 Mk guſte Septem Mk. Loco mit F oc. nach Tralles. Gekü röranchsadgabe B urt g. M., 21. A en 3. Wh Mai 894 161 bez., per Dezember November-Vezembe bez., pe Oktober Spiritus mit 70 aß re W tet bez p De udigt Liter. D per 10 r., 101,00 uguſt. Hochhaltiges Silb a

161, Mk. J digungsv M. Verb z ver dieſen Mon Durchſchnitts Bresla er in HarrenRoggen pe 161,26--161,76 Mk. be r bez., per April 65 156,76--166,25 gaspr., 31,8 Mark. Lo rauchsabg. Gekündi at. R u, 22. Auguſt. Zink: ver Kilogr. nahn

gekundigt T r 1000 Kilogr. loco à Mk. bez., per und bez. Faß, ver dieſen M gt Gek. 100 0000 Lit 7 Amſterdam, 22. Auguſt BVa hvis 133,5 r Walden n h Sigt niedriger Rordhauſen's z. Rei 38,1 p. Nov. Decemb, 32.2—92.1 rl., Zint. 1712 Lſtri. ine Wav S1bſ16 Lrl., engl. 101 il Mk. bez. t Bahn bez., Durchſchunt inländifcher, gute s Mr. nach Qua Brennerei 59,00-61,90 git Auquſt. Branntwein 45 32.2-32.1 18. Auguſt Chili rn 1ons eſtrl., Zinn 780ſe pri
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